
 
 
 

Weinhof Bauer-Pöltl 
             “Blaufränkischland” Mittelburgenland 
 

 

Ansprechpersonen:   Daniel & Kathrin Bauer-Lang 
 
 
 

Weingärten:           16 Hektar 
Produktion Zertifiziert seit 2010 bei Lacon AT- BIO-402 
Erntemethode:       Handlese 

 
 
 

             Jahresproduktion :    80.000 Flaschen / ca. 700 hl 
 
 

S ortenspiegel :  55% Blaufränkisch, 25% Zweigelt, 10% Cabernet Sauvignon, 
5% Pinot Noir, 5%  Weißwein-Sorten (Chardonnay, Riesling, Grüner Veltliner) 

 

 
 
 

Eine Reise zu  unseren Weinen 
 
 
 

Der Weinhof  Bauer-Pöltl  liegt mitten im Herzen  des Blaufränkischlandes  – im 

Mittelburgenland.  Am besten verstehen  wir  den  Blaufränker, der hier im 

Mittelburgenland  schon  vor  langer  Zeit  Fuß  fasste,  und  mit Klima und Boden eine 

besondere  Einheit bildet. Neben der Qualitätssteigerung, die immer als höchstes Ziel gilt, 
wendet man sich intensiv der biologischen  Arbeitsweise  zu. Alle Weingärten  unterstehen 

den biologischen  Richtlinien und werden seit 2007 kontrolliert. 
 
 
 
 

„Das stete Streben nach dem Besseren, ohne die 
Identität zu verlieren, ist Motivationsgrund zu 
ständig Neuem.“ 



Die Familie – 3 Generationen 
 

 
Gr o ß va te r  Josef P öl tl (†) 
...begann  gemeinsam  mit  seiner  Frau  Ro sin a  Wein  zu machen.  Bald stellte  sich heraus, 
dass  Josef  Pöltl  eine  besondere  Ader  zur  Weinherstellung  hatte.  Weine  des Hauses  Pöltl 
wurden zum Begriff. Bereits in den siebziger und achtziger Jahren konnte man sich im 

Spitzenfeld  österreichischer  Rotweinproduzenten etablieren. 
 
 
 
M a r i a n n e  und  L u d w i g 
Die   Tochter   des   Hauses   heiratete   L u d w i g   Bauer,  der ebenfalls  einer  Horitschoner 

Weinbaufamilie  entstammt.  Im  Jahre  1990  wurde der Betrieb  von ihnen übernommen  

und   eine   uneingeschränkte  Qualitätsoptimierung  in  Angriff  genommen.  Der  Betrieb 

wurde auf 16 ha erweitert  und ein neues Betriebsgebäude  errichtet. 
 
 
 
Daniel  und  Ka th rin 

 

 

Daniel    ist einer  von drei Nachkommen  der Familie.  Er besuchte  die  HBLA  für Wein-  

und Obstbau in  Klosterneuburg.  Über  Grenzen  hinwegsehen, und  die  Erweiterung des 

persönlichen und des betrieblichen Horizontes, sind ihm ein wichtiges Anliegen. 
Auslandspraktika   in  der Toskana,  Kalifornien  und  Südafrika   dienten  ihm  als Bereicherung   

seiner  Ausbildung. Seit  2002  ist  er  fester  Bestandteil  des  Teams.   

Neben der Arbeit absolvierte er ein Studium für Weinmanagement  an der FH Eisenstadt. 
Seine  Frau  Kathrin,  das  jüngste  Mitglied in unserem Team,  ist Genetikerin und 

Mikrobiologin.  Die Tirolerin  entdeckte  ihre  Liebe  zum  Wein  schon lange vor der Zeit  am  

Weinhof.   Sie  bringt  mit  naturwissenschaftlicher Neugier  frischen  Wind  und neue Ideen in 

den Betrieb. 



Weine und  Region – das  „Land des  Blaufränkers“ 
 
 
 
Herkunft   und   Ausdruckstärke   prägen   die  Weine   der  Familie   Bauer-Pöltl.   Durch   Krea- 

tivität und den einfühlsamen  Umgang mit Wein und Natur, entstehen  unverwechselbare 

Weine,   die  ein  langjähriges   Reifepotential   aufweisen.   Diese   Qualität   wird  alljährlich 

bei   nationalen   sowie   internationalen   Verkostungen   bestätigt   und   von   den  Genießern 

geschätzt. 
Leitsorte  des Weinhofes ist der  „BLAUFRÄNKISCHE“,  welcher 55 % der gesamten  

Reben einnimmt.  Bei  den  Cuveés  „domus  petri“  und  „Christania“  werden  d ie  
So r t en  Cabernet - Sauvignon und Merlot zu harmonischen  Weinen vereint. 

 

 
Die Namen der besten Lagen „Altes   W e in g e b i rg e “ und „Ho ch ä cke r“ stehen 

gleichsam  für würzig, charaktervolle ROTWEINE und sind weit über die Grenzen hinaus 

bekannt. 
 

                                                           
 

 

Der  Keller 
 

 
 

2001  wurde  ein  vollkommen  neues  K elle r wi r tsch a ft sg e b ä u d e  errichtet. 
Es dient in erster Linie der Vereinfachung  der Arbeitsabläufe.  Moderne  Technologien 

werden  zur schonenden  Verarbeitung  des Traubenmaterials  herangezogen. 
 
 

 „Der Philosophie der Familie entspricht es, so wenig 
wie möglich im Keller einzugreifen, um das Produkt, 
welches die Natur hervorbringt nicht zu verändern.“ 


